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Einleitung

Berufliche Orientierungen von Grundschulkindern?

Berufsorientierung > Jugendliche und junge Erwachsene

• Curricular in Sekundarstufe I verankert
• Bereits in der Sekundarstufe I verfügen die Schüler*innen über 
„sehr verfestigte und auch ‚rollentypische‘ Berufsvorstellungen“ 

(Hempel 1995a, S. 30, 
vgl. auch
Bundesinstitut für Berufsbildung 2018
Faulstich-Wieland 2016
Gaupp et al 2013 u.a.)



Einleitung

Berufliche Orientierungen von Grundschulkindern

Friseurin Ärztin



Fragestellung

Welche - hinter den Berufsbezeichnungen wie ,Tierärztin‘ oder
‘Fußballstar‘ liegenden - Vorstellungen, d. h. welche Konzepte, 
Denkfiguren oder auch Theorien haben Grundschulkinder zum Beruf
entwickelt? (vgl. Baumgardt 2012)
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Ergebnisse

Traumberufe
(Baumgardt 2012, S. 107;
vgl. Müthing et al 2018, S. 79f)

Fußballspieler/-in
Tierarzt/Tierärztin
Tierpfleger/-in
Schauspieler/-in
Polizist/-in
Lehrer/-in
Reitlehrer/-in
Arzt/Ärztin
Sänger/-in
Ingenieur/-in
Tierforscher/-in



Ergebnisse

Traumberufe der Mädchen
0 5 10 15 20 25 30 35
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Ergebnisse

Traumberufe der Jungen
0 10 20 30 40

Fußballspieler
Polizist

Ingenieur
Bauer

Forscher
Tierforscher

Erfinder
Fahrer
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Elektriker

KfZ-Mechaniker



Ergebnisse

Motive von Mädchen und Jungen

Unterschiede

• Mädchen: helfen, versorgen, heilen, Kinder, lehren
• Jungen: Maschinen/Fahrzeuge, Neues entdecken, etwas herstellen

Gemeinsamkeiten

• Spaß, Bedeutung der eigenen Erfahrung 
• Sport (eher Jungen), Tiere (eher Mädchen)

>   Relevanz der Kategorie Geschlecht bestätigt



Ergebnisse

“Taboo of Sameness”:
(Rubin 1975, S. 178)

“Indem Frauen und Männer Unterschiedliches tun
oder
Vergleichbares in unterschiedlicher Art und Weise tun, 
werden sie zu Verschiedenen, 
werden sie zu Frauen und Männern und 
wird die Arbeit, die sie tun, 
zu Frauen- und Männerarbeit”

(Wetterer 2002, S. 130)



Ergebnisse

“Taboo of Sameness”
(Rubin 1975, S. 178)

Konstruktion des Geschlechts I: 
• Kinder wählen einen ‚weiblich‘ bzw. ‚männlich‘ konnotierten Beruf

und konstruieren sich so als Mädchen bzw. Jungen.

Konstruktion des Geschlechts II: 
• Kinder konstruieren sich in der konkreten Beschreibung ihrer

Berufstätigkeit als ‚weiblich‘ bzw. ‚männlich‘. 



Ergebnisse

Kinder verfügen über Vorstellungen zur Berufs- und Arbeitswelt

• Traumberuf
• Entstehung des Wunschberufes

(vgl. Gehrau/vom Hofe 2013; Brüggemann/Gehrau/Handrup 2015; 
Weyer/Gehrau/Brüggemann 2016)

• Freie Wahl des Wunschberufes
• Einschränkung der freien Wahl möglich durch

• strukturelle Faktoren (freie Plätze, Bewerbungen)
• (fehlende) Vorqualifikation

• Aneignung von beruflichen Qualifikationen



Reflexion

Zieldimensionen von Berufsorientierung im inklusiven Sachunterricht

• Enrichment (Anreicherung, Bereicherung) und Ausdifferenzierung der 
beruflichen Vorstellungen (statt Desillusionierung) von Kindern

• Erweiterung der individuellen Reflexions- und Handlungsspielräume
durch die
• Überwindung von geschlechtsspezifischen Zuschreibungen
• Auseinandersetzung auch mit solchen Berufen, die nicht der eigenen

sozialen Herkunft des Kindes entsprechen.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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